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Der wissenschaftliche Fortschritt hat dem Menschen niemals ganz das gegeben, was 
er sich eigentlich gewünscht hat. Nach den großen Hoffnungen, die von den natur- 
wissenschaftlich-technischen Revolutionen unseres Jahrhunderts geweckt worden 
sind, folgten tiefe Enttäuschungen. Denn es ist klar geworden, daß die moderne 
Wissenschaft nicht nur Probleme löst, sondern immer neue und noch größere Pro- 
bleme schafft. Der wissenschaftliche Fortschritt wird damit zum waghalsigsten 
Abenteuer in der Geschichte der Menschheit. 


In diesem Buch wird gezeigt, daß der gegenwärtige Zustand der von der Wissen- 
schaft veränderten Welt das Ergebnis eines sich immer mehr beschleunigenden Ent- 
wicklungsprozesses ist, dessen grundlegender Mechanismus zwar schon in der 
Evolution der Lebewesen festgelegt, aber vom Menschen in seiner geschichtlichen 
Entwicklung auf entscheidende Weise modifiziert worden ist. Denn die Wissenschaft 
dient nicht nur der Lebenserhaltung, sondern der Erkenntniserweiterung. In dieser 
Richtungsänderung der Evolution liegt die Größe und Gefahr des Phänomens Wis- 
senschaft, das bereits derartig unmenschliche Züge angenommen hat, daß wir uns 
davor schon zu fürchten. beginnen. Trotzdem sind wir in unserem gegenwärtigen 
Zustand der Bevölkerungsdichte auf die Wissenschaft und Technik angewiesen. 
Sie bilden eine Überlebensmaschinerie zweiter Art, ohne die wir nicht mehr exi- 
stieren können. 


Mit diesem neuen Band liefert ERHARD OESER den zweiten Teil seines Zwei- 
Stufen-Modells der evolutionären Erkenntnistheorie, das er mit dem gleichfalls in 
dieser Reihe erschienenen Buch "Psychozoikum’’ begründet hat. 
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